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Brexit: Die Einreise zur Dienstleistungserbringung ab 2021

Das neue Handels- und Partnerschaftsabkommen schafft kaum Erleichterung: Die Erbringung von Dienstleis­

tungen im Vereinigten Königreich wird komplizierter, oft sogar unmöglich.
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Von Karl Martin Fischer | Bonn

Die Dienstleistungsfreiheit EU-VK hat geendet

Zwar gibt es einige Ausnahmen, die in unserem Rechtsbericht über Geschäftsreisende erläutert werden. Die neue Regel 

des neuen Freihandelsabkommens   ist jedoch: Wer in das Vereinigte Königreich (VK) einreist, um dort Dienstleistun­

gen zu erbringen, benötigt eine vorherige Genehmigung. Und deren Erteilung ist keineswegs garantiert. Dabei klingt 

Artikel SERVIN.4.4 zunächst recht vielversprechend. Dort ist nämlich geregelt, dass die Parteien des Abkommens die 

Einreise und den vorübergehenden Aufenthalt von Erbringern vertraglich geschuldeter Dienstleistungen („contractual 

service suppliers“ – CSS) erlauben; dasselbe gilt für selbständig tätige Dienstleister („independent professionals“). Au­

ßerdem soll es keine zahlenmäßigen Obergrenzen geben, ebensowenig eine vorherige Prüfung des wirtschaftlichen Be­

darfs für die Dienstleistung. Und schließlich gibt es ein Verbot der Diskriminierung ausländischer Dienstleistungserbrin­

ger.

Allerdings sind diese Rechte nur im Rahmen konkreter Regelungen für bestimmte Branchen und Aktivitäten gewähr­

leistet – und hier gibt es erhebliche Einschränkungen. Und selbst wenn diese Einschränkungen nicht gelten und alle an­

deren Anforderungen erfüllt sind: Die Beantragung der vorherigen Genehmigung ist aufwändig.  

Was ist ein „Erbringer vertraglich geschuldeter Dienstleistungen“?

Artikel SERVIN.4.1 Absatz 5 Nr. (b) enthält die Definition des „contractual service supplier“. Und schon hier werden er­

hebliche Anforderungen gestellt. Ein CSS ist eine natürliche Person, die bei einer juristischen Person angestellt ist (keine 

Leiharbeitsverhältnisse), welche wiederum im Gastland keine Präsenz haben darf. Außerdem dürfen CSS keine Entloh­

nung aus dem Gastland erhalten. Der Arbeitgeber des CSS hat einen Dienstvertrag für eine Dauer von maximal 12 Mo­

naten akquiriert, zu dessen Erfüllung die Anwesenheit natürlicher Personen im Gastland erforderlich ist. Diese natürli­

chen Personen müssen die betreffenden Dienstleistungen seit mindestens einem Jahr, gerechnet ab Beantragung der 

Einreise in das Gastland, als Beschäftigte des die Dienstleistungen erbringenden Unternehmens anbieten und zum 

Zeitpunkt der Antragstellung über mindestens drei Jahre Berufserfahrung in dem Tätigkeitsbereich verfügen, auf den 

sich der Vertrag bezieht. Überdies muss die betroffene natürliche Person einen Hochschulabschluss oder eine gleich­

wertige Qualifikation besitzen und über die für die konkrete Tätigkeit erforderliche Berufsqualifikation verfügen.   

Die Liste mit Einschränkungen

Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind, ist lediglich die erste Hürde genommen. Es gibt weitere Einschränkungen - 

Annex SERVIN-4 des Abkommens enthält die konkreten Regelungen. Die wichtigste Information vorab: Nur wenn die 

konkrete Branche oder wirtschaftliche Aktivität dort ausdrücklich genannt ist, sind die Parteien des Freihandelsabkom­

mens verpflichtet, Dienstleistungserbringer einreisen zu lassen. Es handelt sich also um eine Positivliste, oder anders 

formuliert: Die fragliche Aktivität ist für ausländische Dienstleister nicht zugelassen, außer, sie ist ausdrücklich ge­

nannt. Natürlich können die Parteien großzügiger sein und auch nicht ausdrücklich gelistete Aktivitäten erlauben. Aber 

es gibt keinen Anspruch, und eine solche Erlaubnis wäre auch jederzeit widerrufbar.

https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/rechtsmeldung/vereinigtes-koenigreich/brexit-geschaeftsreisen-im-neuen-freihandelsabkommen-595804
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/draft_eu-uk_trade_and_cooperation_agreement.pdf
https://ec.europa.eu/info/sites/info/files/draft_eu-uk_trade_and_cooperation_agreement.pdf
https://www.gtai.de/gtai-de
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Welche Aktivitäten sind ausdrücklich erlaubt

In der Positivliste sind unter anderem Dienstleistungen aus den Bereichen Buchhaltung und Rechnungswesen, Steuer­

beratung, Architektur sowie Ingenieurwesen, Wartung und Reparatur bestimmter Maschinen sowie Bau und verwand­

te Ingenieurtätigkeiten genannt. Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Die komplette Liste findet sich auf den Sei­

ten 749 ff. des Abkommens. Eine weitere, inhaltlich teilweise abweichende Liste betrifft selbständig tätige Dienstleis­

ter (siehe ebendort, Seite 751).

Welche Einschränkungen gibt es

Die Positivliste, die ja eigentlich Dienstleistungen erlaubt, unterliegt ihrerseits zahlreichen Einschränkungen, gewisser­

maßen Rückausnahmen. Diese sind die so genannten „reservations“ (in etwa: Vorbehalte). Die Liste der britischen re­

servations beginnt auf Seite 761 des Abkommens. Die dortigen CPC-Klassifizierungen beziehen sich auf die provisional 

CPC   von 1991. Besonders auffällig: Sowohl die britische Seite als auch viele EU-Mitgliedstaaten (einschließlich 

Deutschland) übernehmen in der Baubranche, die ja auf der Positivliste vermerkt ist, keine Verpflichtung für Marktzu­

gang – die reservations erstrecken sich auf nahezu alle Tätigkeiten.

Das Verwaltungsverfahren

Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, kann das Visum beantragt werden – frühestens drei Monate vor dem Arbeits­

beginn. Es handelt sich um ein „Temporary Worker – International Agreement (Tier 5)  “ Visum. Wichtigste Vorausset­

zung für die Beantragung ist, dass auf der britischen Seite ein so genanntes „sponsorship certificate“, ausgestellt durch 

einen „licenced sponsor  “ existiert. Mit diesem certificate erklärt der britische sponsor sich gegenüber der britischen 

Ausländerbehörde verantwortlich – zum Beispiel dafür, dass die ausländischen Dienstleister die notwendigen Qualifi­

kationen für die Arbeit haben. Zu den weiteren Aufgaben des Sponsors zählt auch die Überwachung der Einhaltung der 

Vorschriften des Einwanderungsrechts. Er ist dafür verantwortlich, dass die Aktivitäten des ausländischen Dienstleis­

ters den Vorgaben des Abkommens entsprechen und dass die Vorgaben des britischen Ausländerrechts beachtet wer­

den. Insofern wird der Sponsor seinerseits vom britischen Innenministerium beaufsichtigt.

Wenn alle Voraussetzungen erfüllt sind, können sich Dienstleistungserbringer für die Dauer des Vertrages, längstens 

aber für bis zu zwölf Monate im Vereinigten Königreich aufhalten. Nationales britisches Recht ermöglicht in vielen 

Fällen sogar bis zu zwei Jahre.    

Dieses Fragment können Sie in folgenden Kontexten finden:

Beyond Brexit: das Abkommen für die Zeit danach 

Dieser Inhalt ist relevant für:

EU / Vereinigtes Königreich  

Brexit / Aufenthaltsrecht, Einreise- und Ausreisebestimmungen / Dienstleistungsrecht  

Recht

https://unstats.un.org/unsd/classifications/Econ/search
https://unstats.un.org/unsd/classifications/Econ/search
https://unstats.un.org/unsd/classifications/Econ/search
https://www.gov.uk/international-agreement-worker-visa
https://www.gov.uk/international-agreement-worker-visa
https://www.gov.uk/uk-visa-sponsorship-employers
https://www.gov.uk/uk-visa-sponsorship-employers
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/specials/special/eu/beyond-brexit-das-abkommen-fuer-die-zeit-danach-596148
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFqwzAMht9F5ww26GDkAfYC7a30oChq5-LIqWR3y0refc5GdygU1JtsPkn_hy6wR-Js0F6gKxaEzZ5QGZcP48iUuYd2u2uAvyj-VSRHaAFlgrkBLZ0GcuOUimSdbnhYrV7f4H6XVTCpubdE_HSzNjIFjG6eKUkaHlEultPgD78PgkKs7obxA40fuMAw1vK9HqLHHJL4zc8seTON_l3GGthvbqU7VsrJL-Z44HX4roFenhs4QSslxjonaR0CRkkZGqiav5FZ-iuhKAf-xzMu_PKY5x_oIgA1
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOwzAMht_F504CpnHoA_AC2w1xcF1vZEqdYidAmfrupKDtMGmSd3Oiz_b_ySfYI3E2aE_QFQvCZitUxuXDODJl7qF9fWuAvyn-VyRHaAFlgrkBLZ0GcuOUimSdrnh4Wm-e4XaXVTCpubdE_HKzNjIFjG6eKUka7lEultPgD78PgkKs7obxHY3vuMAw1vKlHqLHHJL4zT9Z8m4a_buMNbDf3Ep3rJSTX8zxwNvwUwM9PjTwAa2UGOucpHUIGCVlaKBq_kVm6c-Eohz4gmdc-OUxz7_bdwAw
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOxDAMRP_F5yIVaU_9AH4AboiD151dskqdYidAWfXfSUFwQEJKb7b1ZuTRXOnEguw0XOlYPCjcb9jA28ERIRkjDY9PHeFd4vckeqGBWBdaO7JytCDNuKSi2ZZm3iuSzJv5yG_t3jMkcPzD06E_9PS_CpI0TXsiF89pao9wCsoqsGbB_MyOHQ1Mcx3vahEj55C0WYlXaH5YZuxozwLak3s5XirVyG_J-Yz78FEfuu07eqFBS4zVJ1k1IZdkoI5qzK-XoeMPYaxn_OKZN35b1vUTQu0AKA
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkT1uwzAMRu_C2QWSpUB9gFyg2YoONM2kCmTKJaW0TuC7V27RDBkCeqOEx5-H7woHJM4G7RW6YkHY7AmVcfkwjkyZe2jf3hvgb4p_FckJWkCZYG5AS6eB3DilIlknN28VSWpuPuLXHQsvm-0zPNgwMgWM7g1MSdKwRrlYToNf4RAEhVjdDeMHGq9IYBhruatB9JhDEr_5mSXvp5FXpKeB_eZWulOlnPxijkd-DZd60HbTwCe0UmKsc5LWIWCUlKGBqvl7Mkv_TyjKkW94xoVfHvP8AymLADA
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkU1Ow0AMRu_idZAaVjQH4AKwQywcxy1TTTzBnmkJVe7eCQgWLJCz84yef56-KxyQOBt0V-iLBWGzO1TG9cM4MmUeoHt5bYA_KH5XJCfoAGWGpQEtvQZy45SKZJ3dvFUkqbn5iJc_LLT3bbt_gH92TEwBo3sHU5I0bpEultPolzgEQSFWd8P0hsYbMhinWj7WKAbMIYnf_MySn-eJN-Sngf3mVvpTpZz8ao5Hfgqf9aB218A7dFJirHOS1iFglJShgar5dTLL8EMoypF_8Ywrvz6W5Qad4wCW
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/suche/66528!search;eNqVkcFOwzAMht_F5yJtHJjWB-AF4IY4uK43MqVOsRNYmfrupKBxAG0yNzv67PyffIIdEmeD9gRdsSBsdoPKuDwYR6bMPbRPzw3wkeJ3RXKAFlAmmBvQ0mmgXzhsN9vbO7g8RalI1sn9i1Ukqbn5iO_-3SNTwOjmmZKk4Y_zFdliOQ3-8LsgKMTqHhhf0NgfJw1jLe_rCXrMIYnf_I0lP04j_-NuGthvbqU7VMrJL-a454fwUQOtVw28QislxronaV0CRkkZGqiaX5FZ-jOhKHv-wTMu_NLM8yeAAgBx


BREXIT: DIE EINREISE ZUR DIENSTLEISTUNGSERBRINGUNG AB 2021

3    www.gtai.de

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck – auch teilweise – nur mit vorheriger ausdrücklicher Genehmigung. Trotz größt­

möglicher Sorgfalt keine Haftung für den Inhalt.

© 2021 Germany Trade & Invest

Gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.

Kontakt



Karl Martin Fischer

Rechtsexperte

+49 228 24 993 372

 Ihre Frage an uns 

https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=49266&documentId=596070
https://www.gtai.de/gtai-de/meta/kontakt-persoenlich?contactId=49266&documentId=596070

